
Ein ganzer Berg voller Urlaub

VON PATRICK JANSEN

Tiere gehen bei Kindern ei-
gentlich immer. So ist das
auch bei Paul. Unser dreijäh-
riger Sohn ist sofort hellauf be-
geistert, als wir ihm offenba-
ren, dass er hier oben, in den
Allgäuer Bergen, am nächsten
Morgen auf einemPony reiten
darf. Als ihmReitlehrerinAnna
die 27 Jahre altePonydame Jus-
tine vorstellt, kann Paul gar
nicht schnell genugaufsatteln.
Also Helm auf, Papa hebt ihn
in den Sattel und Mama führt
dasPonymit demSohnemann
an der Leine bis hoch zur Alpe
Obereck. Ein ganz normaler
Urlaubstag am Allgäuer Berg-
hof, oberhalb von Sonthofen.
Und doch ein ganz besonde-
res Erlebnis für Jung und Alt,
das im Urlaub nicht selbstver-
ständlich ist.
Wer den Jahresurlaub plant,

der steht vor vielen Entschei-
dungen: Sommer- oderWinter-
urlaub? Meer oder Berge? Al-
lein oder mit der Familie?Wer
mit der Familie und kleinen
Kindern in den Urlaub fährt,
kennt das: Da reist der Alltag
häufig mit und die Erholung
bleibt auf der Strecke. Mit un-
seren beiden Söhnen (dreiein-
halb Jahre und sieben Monate
alt)wollenwir diesmalunseren
Urlaubalso in einemFamilien-
hotel im schönen Allgäu, ganz
im Süden Deutschlands ver-
bringen.Hier imAllgäuerBerg-
hof sollen auch wir Eltern Er-
holung finden und die Kinder
viel erleben können.
Bereits anderRezeption ste-

hen Spielgeräte für den Nach-
wuchs bereit, wenn es beim
Einchecken ein paar Minu-
ten länger dauern sollte. Zur
Begrüßung erhalten wir einen
Flaschenträgermit zweiTrink-
flaschen für die Jungs, die sie
an jeder Getränkestation auf-
füllen dürfen. Unsere Suite,
unser „Schafgemach“– inklu-
sive verschiedener Schaffelle
zum Streicheln – ist für unse-
re Bedürfnisse perfekt ausge-
stattet, sodass wir unser Kin-
der-Equipment für die Reise
getrost zu Hause lassen kön-
nen. Ein Babybett ist für unse-
ren Jüngsten aufgebaut. Das
Elternbett hat einen Rausfall-
schutz. ImBad gibt es eine he-
runterklappbare Wickelmög-
lichkeit. Für ältere Kinder gibt
es ein weiteres, kleines Zim-
mer mit Etagenbett. Der Bal-
konbietet einen tollenAusblick
auf die Allgäuer Berge.
Vor der gleichen Herausfor-

derung, den Urlaub für Eltern
und Kinder gleichermaßen
schön zu gestalten, stan-
den und stehen auch Chris-
tian und Theresa Neusch als
Eltern von drei Söhnen: Wie
lässt sich einUrlaub gestalten,
umdie Bedürfnisse von Eltern
und Kindern gleichermaßen
zu kombinieren? Ihre eigenen
Erfahrungen als Eltern haben

sie alsGastgeber indenAllgäu-
er Berghof gesteckt, auf einem
Berg gelegen inOfterschwang,
mit Blick auf Sonthofen imTal.
„Wir waren jahrelang selbst
Zielgruppe, daher wissen wir,
was unsere Gäste wollen und
brauchen“, sagt Christian
Neusch. Dazu gehören kleine
Dinge wie eine Babywippe für
die, die noch nicht sitzen kön-
nen. Hochstühle für Klein-
kinder, Plastikteller und eine

riesige Auswahl an Brei und
Gläschen in der Kinderküche
des Restaurants für die Kleins-
ten, die noch nicht eigenstän-
dig essen können. „Urlaubmit
Kindernmuss funktionell sein
und nicht nur schön ausse-
hen“, sagt Seniorchef Hannes
Neusch. Er übernahm 1975
den Berghof von seiner Tante
Rosa – genanntOssi –Reichert,
die 1956 bei den Olympischen
Winterspielen die Goldme-

daille im Ski-Riesenslalom ge-
wann. Mit Christian Neusch
und seiner Frau Theresa ist
mittlerweilenundie vierteGe-
neration im Berghof dran.
Dassmanbei diesenGastge-

bern bei Spezialisten ist, stellt
man beim Gang durchs Haus
an fast jeder Ecke fest. Statt
der Treppe können die Klei-
nen die Rutsche nehmen. An
einer Wand befindet sich ein
Memory-Spiel. Praktisch: Wo

dieKinder spielen, sindSitzge-
legenheiten für die Erwachse-
nen nicht weit. In einemGang
neben der Rezeption stehen
Kinderwagen bereit. Das Ho-
tel selbst hat FamilieNeusch in
mittlerweile 23 Bauabschnit-
ten immer weiter erweitert,
an- und umgebaut. An Aktivi-
täten für Groß und Kleinman-
gelt es nicht, sodass man den
„Urlaubsberg“ garnicht verlas-
sen möchte. Eine große Spiel-

welt findet sich imFreien.Und
wenn es mal regnet, lädt der
Indoor-Spielplatz Quaki den
Nachwuchs über drei Etagen
zum Toben ein. Das „Buddel“
ist ein riesiger Sandkastenmit-
ten imHaus, in den sich unser
großer Sohn sogleich stürzt.
Obenauf derTerrassebefindet
sich darüber hinaus Deutsch-
lands höchste Rennstrecke:
Dort kann der Nachwuchs
ausgiebig auf dem Bobby-Car
herumflitzen. Im „Klecksel“
können die Kinder nach Her-
zenslust malen und basteln.
Außerdem gibt’s eine Kletter-
halle, eine Sporthalle und ei-
nen Bereich extra für Teens.
Und die Erwachsenen? Die

gehen insMaPa-Spa indie Sau-
na, lassen sichmassieren oder
gehen ins Fitnessstudio ohne
die Kleinen. Denn für ein paar
StundenohnedenNachwuchs
hat derAllgäuerBerghof als Fa-
milotel auch eine Kinderbe-
treuung – und zwar bereits für
Unter-Einjährige. Für den ge-
meinsamenWasserspaßgibt es
dasFamily-Spamit Innen-und
Außenpool, einer 83Meter lan-
genTunnelrutsche sowie„Fro-
schisWasserpark“ für die ganz
Kleinen.
Doch die Allgäuer Bergwelt

hat noch mehr zu bieten. Wir
leihen uns E-Mountainbikes
aus und machen einen Aus-
flug bergab durch die wun-
derschöne Natur. Die Kinder
werden in den Anhänger ge-
packt und los geht es. Auf dem
Weg besuchen wir die Sennal-
pe Gerstenbrändle, in der uns
Evi Endreßerklärt,wiedort der
Allgäuer Heumilchkäse herge-
stellt wird. Auf dem Rückweg
geht es dann bergauf, weshalb
wir überdieUnterstützungder
Elektromotorenmehr als dank-
bar sind.
Und wer imWinter kommt,

findet das familienfreundliche
Skigebiet „GO Gunzesried-Of-
terschwang“direkt vorderTür.
Und tauscht die Fahrräder ge-
gendie Skier.Dadie Skipistedi-
rekt imHotel endet, könnendie
Kleinen hier ideal das Skifah-
ren lernen.
In die Wege geleitet hat die

Hotelkooperation „Familo-
tel“ der Seniorchef Hannes
Neusch. Seit Beginngehört der
Berghof ihr an. Das war 1994.

Imvergangenen Jahr feiertedie
Kooperation also ihr 30-jähri-
gesBestehen.„Wir haben–da-
mals nochüber Prospekte und
Telefonbücher –Hotelbetriebe
herausgesucht, die sich kin-
der- oder familienfreundlich
nannten. Das waren in ganz
Deutschland etwa 25“, erzählt
Hannes Neusch. Das Ziel der
Kooperation: Häuser zusam-
menzuführen, die sich auf die
Bedürfnisse von Familien mit
Kindern spezialisieren.
Und warum spielen Frö-

sche im Allgäuer Berghof eine
so große Rolle? Denn in vielen
Gängen befinden sich die un-
terschiedlichstenFrosch-Figu-
ren in Glas-Vitrinen.
„Es gibt hier rund um den

Allgäuer Berghof viele Frö-
sche und daher haben unsere
Gäste uns immer wieder die
unterschiedlichsten Frösche
mitgebracht“, erzählt Han-
nes Neusch, der die Frösche
kurzerhand zum Markenzei-
chen machte. Mittlerweile
kann man hier die wohl größ-
te Frosch-Sammlung der Welt
bewundern.

Die Redaktion wurde zu dieser
Reise vom Familotel Allgäuer
Berghof eingeladen.

FAMILIENHOTELS

Urlaub für die ganze Familie verspricht die Reise in ein Familienhotel. Doch was ist dran? Wir stellen bei unserem Besuch in den Allgäuer
Bergen fest: Das Konzept ist auf die Bedürfnisse sowohl der Kinder als auch der Eltern für einen entspannten Urlaub abgestimmt.

Der Allgäuer Berghof liegt idyllisch auf 1200Metern Höhe in Blaichach-Gunzesried. FOTO: FAMILOTEL ALLGÄUER BERGHOF

Oft dürfen Kinder bei der Urlaubsplanung mitreden

(tmn) Strandurlaubmit viel Ba-
den, ab in die Berge zumWan-
dernoder ein Städtetrip:Wenn
es um die Planung des Famili-
enurlaubs geht, nehmen viele

Eltern Rücksicht auf dieWün-
sche ihrer Kinder.
Knapp ein Drittel (31 Pro-

zent) bezieht den Nachwuchs
dabei nicht nur aktiv in die
Entscheidung ein, sondern
gewährt ihm das gleiche Mit-
spracherecht wie den Erwach-
senen. Das geht aus einerYou-
Gov-Umfrage im Auftrag der
ReiseplattformEvaneoshervor.
So weit gehen viele andere

Eltern aber nicht: Knapp die
Hälfte (45 Prozent) gibt an,
die Kinder zwar bei der Wahl
des Urlaubsziels einzubezie-
hen. Die endgültige Entschei-
dung liegt dann aber in ihren

Händen. Etwa ein Fünftel (20
Prozent) fragt die Kinder nicht
direkt, achtet jedoch nach ei-
genemEmpfindendarauf, dass
Reiseziele gewähltwerden, die
auch für Kinder geeignet sei-
en oder den Kindern gefallen
dürften.
Die Kinder überhaupt nicht

einbeziehen indieUrlaubspla-
nung fürdieses Jahr, dasmacht
nur eine kleineMinderheit von
drei Prozent.
Befragt wurden 1048 Per-

sonen mit Kindern – die gro-
ße Mehrheit (90 Prozent) lebt
nach eigenen Angaben in ei-
ner Beziehung, zehn Prozent

sind alleinerziehend. Rund
zwei Drittel (63 Prozent) pla-
nen, 2025 ein- bis zweimal
mit ihrem Nachwuchs zu ver-
reisen.Gut ein Fünftel (22 Pro-
zent)will drei- bis viermalweg-
fahren, fünf Prozent fünfmal
oder mehr. Ebenfalls fünf Pro-
zent planen, gar nicht wegzu-
fahren mit den Kindern.
HinsichtlichdesBudgets ge-

ben 39 Prozent der Befragten
an, pro Jahr durchschnittlich
weniger als 1000 Euro pro Fa-
milienmitglied für Reisen aus-
zugeben. 53 Prozent geben
mehr als 1000 Euro im Schnitt
aus.

Gemeinsam überlegen,
wohin im nächsten
Urlaub gereist wird – in
vielen Familien läuft es
einer Umfrage zufolge
so ab. Doch die Zahlen
zeigen: Das
Mitspracherecht hat
Grenzen.

Bei der Auswahl des Reiseziels haben Kinder oft einMitsprachrecht.
Diese Familie ist an die Ostsee gereist. FOTO: BENJAMIN NOLTE/DPA-TMN

Die Familie Neusch betreibt den
Allgäuer Berghof in vierter Ge-
neration.

FOTO: FAMILOTEL ALLGÄUER BERGHOF

Im Indoor-Spielplatz Quaki über drei Etagen haben die Kinder genü-
gend Platz zum Spielen und Toben. FOTO: FAMILOTEL ALLGÄUER BERGHOF

AnreiseMit dem Auto über
die A3 in Richtung Frank-
furt, weiter über die A6
nach Karlsruhe, dann über
die A8 in Richtung Ulm über
die A7 nach Kempten und
die B19 nach Sonthofen.
Von Düsseldorf etwa 620
Kilometer in sieben Stun-
den.

UnterkunftAllgäuer Berg-
hof: Alpe Eck 2, 87544
Blaichach-Gunzesried,
Telefon 08321 8060,
www.allgaeuer-berghof.de

FamilotelDer Hotelver-
bund Familotel wurde 1994
gegründet. Diese Koopera-
tion besteht seit mehr als
30 Jahren und umfasst ak-
tuell 63meist inhaberge-
führte, ganz unterschied-
liche Betriebe, davon 27 in
Deutschland, 26 in Öster-
reich, acht in Italien sowie
je eins in Ungarn und Liech-
tenstein. Gemeinsam ha-
ben alle Häuser, dass sie
sich ganz auf die Urlaubsbe-
dürfnisse von Familien und
Kindern aller Altersklassen,
vom Baby bis zum Jugendli-
chen, spezialisiert haben.
www.familotel.com

Weitere Informationen
www.allgaeu.de
www.allgaeu-tourist.de
www.oberallgaeu.de

Allgäu

INFO

Frösche über Frösche: Im Berghof gibt es die wohl größte
Frosch-Sammlung derWelt. FOTOS (3): PATRICK JANSEN

Auf dem Schaukelpferd ist dieWartezeit gleich etwas kürzer. Stolz auf demRücken von Pony Justine geht‘s auf die Alpe.
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